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VDI nachrichten vom 14.06.2024, S. 30
"Wir sind in ‚The Länd‘ manchmal ein wenig zu bescheiden"
Seit 2019 haben wir insgesamt 65 Mio. € in den Aufbau des Innovationscam-
pus "Mobilität der Zukunft" an der Universität Stuttgart und am Karlsruher In-
stitut für Technologie investiert. Zusammen mit Start-ups, KMU und internati-
onalen Konzernen werden hier gemeinsam die Mobilitäts- und Produktions-
technologien der Zukunft entwickelt. 3

VDI nachrichten vom 14.06.2024, S. 32
Forschung auf fruchtbarem Boden
"Wir beschäftigen uns mit dem Ausbreitungs- und Transportverhalten von
Schadstoffen. Daraus entwickeln wir Technologien, um diese Schadstoffe
aus Boden und Grundwasser herauszubekommen, die wir an zwei Pilots-
tandorten erproben", erläutert Claus Haslauer, Hydrogeologe und Leiter der
Versuchseinrichtung zur Grundwasser- und Altlastensanierung an der Uni
Stuttgart. 4

VDI nachrichten vom 14.06.2024, S. 15
"Deutschland ist weltweit ganz vorn dabei"
Sensorik: Mit Quantensensoren gelingen mit einem einzigen Qubit hochpräzi-
se Messungen. Jens Anders, Direktor des Instituts für Intelligente Sensorik
an der Universität Stuttgart, beschreibt, welche Anwendungsmöglichkeiten
sich ergeben. 5

STAATSANZEIGER, Baden-Württemberg vom 14.06.2024, S. 6
Land und Leute
Mit einem Forschungsprojekt will der Juniorprofessor Benedikt Ehinger von
der Universität Stuttgart die Analyse von Hirnaktivitäten mittels Elektroenze-
phalografie (EEG) in dynamischen Umgebungen ermöglichen. Die Technolo-
gie ist von entscheidender Bedeutung für die Erforschung kognitiver Prozes-
se wie Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Gedächtnis. 6

Ärzte Woche vom 13.06.2024, S. 9
Quantensensor misst Herzsignale
Jörg Wrachtrup von der Universität Stuttgart sagte dem New Scientist, es ha-
be zwar bereits ähnliche Demonstrationen gegeben, diese hätten allerdings
in eher künstlichen Laborsituationen stattgefunden. 7

INTERNET

SWR Online am 13.06.2024
Für weniger Lebensmittel im Müll - Projekt im Zollernalbkreis
Die Hochschule Albstadt-Sigmaringen, die Landesregierung und die Techno-
logie Transfer Initiative der Universität Stuttgart untersuchen im Zollernalb-
kreis Lebensmittelverschwendung. 8

Filstalexpress am 13.06.2024
Bewusstsein für Lebensmittelverschwendung schärfen
Es ist auf etwa zwei Jahre angelegt und wird von der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen in Kooperation mit der Umwelt- und Abfallwirtschaft des Zoller-
nalbkreises und der Technologie Transfer Initiative der Universität Stuttgart
(TTI) durchgeführt. 8

solarify.eu am 13.06.2024
Umweltschutz: Junge Generation zeigt weniger Bereitschaft zu Verzicht
Diese differenzierte Betrachtungsweise und kritische Offenheit sind auch Re-
sultat der Auseinandersetzung mit Technik, die in unserer Gesellschaft in den
letzten Jahrzehnten verstärkt stattgefunden hat", erklärt acatech Mitglied und
Co-Projektleiterin Cordula Kropp vom ZIRIUS - Zentrum für interdisziplinäre
Risiko- und Innovationsforschung der Universität Stuttgart. 8

Medienspiegel
Freitag, 14.06.2024



WIN Wiley Industry News am 13.06.2024
Zukunft Made in Stuttgart - Vorbereitungen für die Herbstmessen laufen auf Hochtouren
Dem Thema Quantentechnologien widmeten sich Dr. Katrin Kobe, CEO,
Bosch Quantum Sensing, Hostingpartner der Quantum Effects, und Prof. Dr.
Jens Anders, Leiter des Instituts für Intelligente Sensorik und Theoretische
Elektrotechnik, Universität Stuttgart. 8

Atominstitut am 13.06.2024
Wie kann man Glück und Pech berechnen?
Am 20. Juni 2024 feiert TU ForMath mit einem Festvortrag "Wie kann man
Glück und Pech berechnen?" seinen Geburtstag und beschließt das diesjäh-
rige Sommersemester. Als Gastvortragender konnte Professor Christian Hes-
se von der Universität Stuttgart ,  gewonnen werden: 9

komm mach Mint am 07.06.2024
Call for Lectures für meccanica feminale 25
Die Universität Stuttgart sucht dafür Dozentinnen und MINT-Fachfrauen, die
ihr Wissen an die Expertinnen von morgen weitergeben und freut sich auf
Einreichungen für Seminare, Workshops und Vorträge! 9
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Mit einem Forschungsprojekt will der Juniorprofessor

Benedikt Ehinger von der Universität Stuttgart die Ana-

lyse von Hirnaktivitäten mittels Elektroenzephalografie

(EEG) in dynamischen Umgebungen ermöglichen. Die

Technologie ist von entscheidender Bedeutung für die

Erforschung kognitiver ProzessewieWahrnehmung, Auf-

merksamkeit und Gedächtnis. In der medizinischen Dia-

gnostik wird sie eingesetzt, um neurologische Erkran-

kungen wie Epilepsie, Schlafstörungen und Schlagan-

fälle zu überwachen und zu diagnostizieren. Das Projekt wird mit 1,4 Millionen Euro

von der Emmy-Noether-Nachwuchsforschungsgruppe bei der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft (DFG) in den nächsten sechs Jahren gefördert. (rik)

FOTO: TABEA SIEGLE/SIMTECH
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Erstmals hat ein Quantensensor auf

Diamantbasis die magnetischen

Herzsignale eines Tiers außerhalb des

Körpers gemessen. Das berichtet ein

Team um Xing Rong von der Uni-

versity of Science and Technology of

China in einer noch nicht abschlie-

ßend begutachteten Studie, die auf

dem Preprint-Server „arXiv“ veröf-

fentlicht wurde. Sie soll demnächst

im Fachjournal Physical Review

Applied erscheinen (Ziyun Y et al.

arXiv Mai 2024, https://doi.org/

10.48550/arXiv.2405.02376). Es ist

ein wichtiger Schritt auf dem Weg

dahin, hochsensible, quantenbasier-

te Sensoren flächendeckend in der

Medizin einzusetzen.

Die magnetischen Signale des

Herzens sind ein nützlicher Indi-

kator für Herz-Kreislauf-Erkrankun-

gen. Aber sie sind auch extrem

schwer zu detektieren, denn ihre

Magnetfeldstärke liegt im Pikotesla-

Bereich und ist damit Millionen Mal

schwächer als etwa die des Erd-

magnetfelds.

Um die Signale zu messen,

nutzen Mediziner bislang spezielle

supraleitende Magnetfeldsensoren,

sogenannte „SQUIDs“, die sehr teuer

und sperrig sind sowie auf extrem

tiefe Temperaturen im Millikelvin-

Bereich gekühlt werden müssen.

Eine Verbesserung könnten emp-

findliche Quantengeräte auf der

Basis von Diamanten sein. Denn im

Unterschied zu den supraleitenden

Quanteninterferometern (SQUIDs)

kann man diese auch bei Raumtem-

peratur betreiben. Doch bisher sei

für ihre Verwendung eine Operation

am offenen Brustkorb erforderlich

gewesen, sagte Erstautor Xing Rong

gegenüber dem New Scientist.

Quantenzustände verändert

Der Quantensensor, den er mit

seinen Kollegen entwickelt hat, ent-

hält einen etwa 100 Mikrometer

dicken Diamanten, bei dem einige

der Kohlenstoffatome entfernt und

durch Stickstoff ersetzt wurden.

Diese Veränderungen wirken sich

auf die Quantenzustände aus, die die

Elektronen des Diamanten ein-

nehmen können. Wird der Diamant

mit einem Laser und Mikrowellen

bestrahlt, leuchtet er mit unter-

schiedlicher Intensität, wenn er

verschiedene Magnetfelder wahr-

nimmt.

Die Forscher testeten ihren

Sensor an einer lebenden Ratte. Um

die Herzsignale zu erfassen, setzten

sie verschiedene Techniken zur Ver-

besserung der Empfindlichkeit ein.

So verstärkten sie das magnetische

Signal um den Diamanten herum

mithilfe einiger Komponenten, die

den magnetischen Fluss bündeln.

Obwohl es dem Sensor noch an

Präzision mangele, habe das Expe-

riment bewiesen, dass dieser nicht-

invasive Ansatz funktionieren kann,

sagte Teammitglied Ziyun Yu.

Solider Schritt nach vorn

Jörg Wrachtrup von der Universität

Stuttgart sagte dem New Scientist,

es habe zwar bereits ähnliche

Demonstrationen gegeben, diese

hätten allerdings in eher künstlichen

Laborsituationen stattgefunden.

„Dies ist ein solider Schritt nach

vorn, der sicherlich inspirierend und

aufschlussreich ist.“ Wenn die Emp-

findlichkeit des neuen Sensors ver-

bessert würde, könnte er dank seiner

geringen Größe beispielsweise an

bestehenden medizinischen Geräten

wie Endoskopen angebracht wer-

den. „Das würde sich auf die tägli-

chen klinischen Anwendungen aus-

wirken“, sagte er. „Mir haben Chirur-

gen bereits gesagt, dass ein solches

Gerät sehr hilfreich wäre.“

Quantensensor
misst Herzsignale
Entwicklung. Mit Quanten-

sensoren lassen sich die

extrem schwachen Magnet-

felder des Herzens messen.

Doch bisherige Geräte sind

teuer, sperrig und müssen

aufwendig gekühlt werden.

Nun gibt es eine vielver-

sprechende Alternative.

Von Katharina Menne
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Hier geht es zu

www.spektrum.de

Der Diamant-Quantensensor auf

Basis von Stickstoff-Fehlstellen

sieht zwar etwas anders aus als

dieser fiktive Brillant, aber erstmals

konnten Forschende damit das

Herzmagnetfeld einer lebenden

Ratte vermessen.

Motiv: Springer Medizin via Midjourney-KI
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Internet
Quelle: SWR Online am 13.06.2024 (Internet-Publikation, Stuttgart)

Weblink
Visits: 31.650.000 Reichweite: 1.055.000 Autor: Julia Klebitz

Für weniger Lebensmittel im Müll - Projekt im
Zollernalbkreis
Die Hochschule Albstadt-Sigmaringen, die Landesregierung und die Technologie Trans-
fer Initiative der Universität Stuttgart untersuchen im Zollernalbkreis Lebensmittelver-
schwendung.

Zum Originalbeitrag im Internet 🌐
Internet
Quelle: Filstalexpress am 13.06.2024 (Internet-Publikation, Geislingen-Eybach)

Weblink
Visits: 25.254

AÄW: 21 €
Reichweite: 841 Autor: k.A.

Bewusstsein für Lebensmittelverschwendung
schärfen
Es ist auf etwa zwei Jahre angelegt und wird von der Hochschule Albstadt-Sigmaringen
in Kooperation mit der Umwelt- und Abfallwirtschaft des Zollernalbkreises und der Tech-
nologie Transfer Initiative der Universität Stuttgart (TTI) durchgeführt.

Zum Originalbeitrag im Internet 🌐
Internet
Quelle: solarify.eu am 13.06.2024 (Internet-Publikation, Berlin)

Weblink
Visits: 25.254 Reichweite: 841 Autor: k.A.

Umweltschutz: Junge Generation zeigt weniger
Bereitschaft zu Verzicht
Diese differenzierte Betrachtungsweise und kritische Offenheit sind auch Resultat der
Auseinandersetzung mit Technik, die in unserer Gesellschaft in den letzten Jahrzehnten
verstärkt stattgefunden hat", erklärt acatech Mitglied und Co-Projektleiterin Cordula Kropp
vom ZIRIUS - Zentrum für interdisziplinäre Risiko- und Innovationsforschung der Univer-
sität Stuttgart.

Zum Originalbeitrag im Internet 🌐
Internet
Quelle: WIN Wiley Industry News am 13.06.2024 (Internet-Publikation, Weinheim)

Weblink
Visits: 6.100

AÄW: 40 €
Reichweite: 203 Autor: k.A.

Zukunft Made in Stuttgart - Vorbereitungen für die
Herbstmessen laufen auf Hochtouren
Dem Thema Quantentechnologien widmeten sich Dr. Katrin Kobe, CEO, Bosch Quantum
Sensing, Hostingpartner der Quantum Effects, und Prof. Dr. Jens Anders, Leiter des Insti-
tuts für Intelligente Sensorik und Theoretische Elektrotechnik, Universität Stuttgart.

Zum Originalbeitrag im Internet 🌐
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Internet
Quelle: Atominstitut am 13.06.2024 (Internet-Publikation, Wien)

WeblinkVisits: 4.798.260
Reichweite: 159.942
Autor: Hardy Müller

Wie kann man Glück und Pech berechnen?
Am 20. Juni 2024 feiert TU ForMath mit einem Festvortrag "Wie kann man Glück und
Pech berechnen?" seinen Geburtstag und beschließt das diesjährige Sommersemester.
Als Gastvortragender konnte Professor Christian Hesse von der Universität Stuttgart ,
 gewonnen werden:

Zum Originalbeitrag im Internet 🌐
Internet
Quelle: komm mach Mint am 07.06.2024 (Internet-Publikation, Bielefeld)

Weblink
Visits: 12.627 Reichweite: 420 Autor: k.A.

Call for Lectures für meccanica feminale 25
Die Universität Stuttgart sucht dafür Dozentinnen und MINT-Fachfrauen, die ihr Wissen
an die Expertinnen von morgen weitergeben und freut sich auf Einreichungen für Semi-
nare, Workshops und Vorträge!

Zum Originalbeitrag im Internet 🌐
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